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An die Herren Bürgermeister bei Kr-ift»
Sr ist die Wahrnehmung gemacht worden, daß

die Verordnung der Bezirkrsleischstelle vom 38.
5. 18 betr- den Handel mit Vieh, somit meine
üurführungrantveijung vom IS 8 . 1» (Kreirdl.
Sft. 78 ) nicht immer beachtet wird . Abgesehen
d» »n. daß die vorgeschriebenen Anzeigen vielfach
irnlerbleibtn, werden die Bestimmungen im Absatz
I «n er 3, nach der stch der Käufer . sofern er
nicht Händler ist, durch eine Bescheinigung seiner
-imeindrdebörde darüber aurzmveisen hat, daß die
Wwmung «mäßige Nutzung der Tiere nach Anstch!
»erGemeindebehörde gestchert ist und Äbs. II , nach
«lcher auch die Viehhändler zur Erstattung der
llnzeige verpflichtet sind, nicht beachtet.

Ich sehe mich in Zukunft genölig!, die Berord-
mg scharf zu überwachen und Zuwiderhandlungen
»üjlljkigen.

^ Ich ersuche Sie , die Verordnung onLükltch
Manul zu machen # nb da,auf hinzuweison, daß
j>gen Zuwiderhandelnde Anzeige bei der Staat «.
mialifchafi erfolgt.

Usingen, den 16 . September 1818
Der Königliche Landrat.

v. Bezold.

An die Herren Bürgermeister!
Ich nehme Bezug auf meine Krei«blatt Versü

Wg vom 17 . 8 . 13 — abgedruckl in Nr 98 —
Ad veranlasse Sie . soweit e» noch nichl geschehen
I, den auswärtigen Behörden die Listen derjenigen
liersonen mitzuteilen , für welche zur nächsten Ver>
«ilugung Lohnauskünfte einzuholen sind. Kchr
irden Arbeitgeber ist eine befenbere
Aste ) tt verwenden , bei den Arbeitnehmer»
ist da» » eb«rt»datu« rinzuiragen. Ich
«eche Sie Herren Bürgermeister dafür verantwort«
>h, daß die sämllichen Lohnaurkünfte - - ohne
Ausnahme — bei der Boreinschätzung vorliegen,
Ason ich » ich überzeugen « erde. Wie hier de-
NM - -worden ist, geben die Herren Bürgermeister
^ Formularbedarf der Druckerei nicht an. sondern
ideriaffen es derselben die Formulare nach Güt¬
ern an die Gemeinden zu »erteilen.

Daher komm! e», daß einzelne Gemeinden,
^besondere an Treuerrollen und Staatrsteuer'
^ »troSisten A zu knapp beliefert werden. E«
chsseu dann regelmäßig hier Fotmulare nachze«
schet und beschrieben » erden, die aber dann in der
Eifern nicht mehr zu haben find und von aur-
fet # bezogen » erden müssen.

Dazu geht zuviel kostbare Zeit verlöret,, « «»
*m  ich ersuche, de« K- rmularbedarf nicht
K k« « pp bemeste « , swfvrt bei der « rets-
'ütt >Druckerei « » - « melde » .

Ufingen, den 17. September 1818.
Der Vorsitzende

l<t Sinkommensteuer-Veranla - ungS-Kommisfion
v Bezold.

Ufingen , den 18 . Teptember IS 18.
Unter Bezugnahme auf meine Bekannimachung

m  16 . d. Mi»., streisdiatt Nr. 16», hetr-

Höchstpreis « für Milch und Butter,  weise
ich darauf hin, daß diese Höchstpreise vom 15.
d. Mts . ab gelten.

Der Königliche Lsndrat.
«. Bezold

An sämtliche Wirtschaft » - Aurschüffe de» Kreise«.
Ich lasse Ihnen heute ein Fragebogen über

sämtliche, auch z. Zl . nicht im Betrieb befindlichen
Schmiede, und sonstige Werkstätten , die stch mii
der Herstellung und Instandsetzung landwirtschaft¬
licher Maschinen und Geräte befaffen, mit dem
Aufträge -»gehen, die Spalten de» Fragebogen«
genau auizusüsten und denselben bi» spätesten«
zum 1. Oktober 1318 unmittelbar an die Kriegr¬
amistelle Frankfurt a. M ., Abi . 3 zurückzusenden.

Usingen, den 15 September 18 l 8.
Der Königliche Landrat.

o. Bezold.

A » - rdn « » g » der de « Verkehr mit
Au - landSgetreide « « d Mehl.

Auf Grund der 88 59 , 79 und 80 derReichs-
getreidesrdnung für dir Ernte 1818 vom 23
Mai 1918 — 3t . ® . Bl S . 434 — in Ver¬
bindung mit der Verordnung über den Verkehr
mit aurländischem Mehl vom 13 . März 1317 —
R G . Bl . T . 339/353 — wird für den Ltud-
krei» Ufingen folgende Anordnung «rlaffen:

8 i
1. Wer Getreide (Aeizeu , Roggen . Gerste,

Hafer) oder Mehl (Weizen -, Roggen -, Gersten«
Hafermehl) , da» au » dem Ausland stammt oder
an» ausländischem Getreide «rmahlen ist, in Ge¬
wahrsam hat, ist verpflichtet , dem Kreisauoschuß
in Usingen die vorhandenen Wengen hinnen drei
Tagen nach Erlangung de? Gewahrsam « unter Rn.
gäbe d>.« Sigeniümer « anzuzetgen. Wer Verträge
abschließt, kraft deren er die Lieferung von Äeirerde
oder Rehl der im Satz 1 bezeichneten Art » er-
langen kann, hat den Kcei»au«schuß in Usingen
binnen drei Tagen nach dem Abschluß de» Ver¬
trage« hiervon Anzeige zu erstatten.

3 . Diese Anzeigepfli ht gilt nicht für M . hl,
da« zum Verbrauch im eigenen Haushalt oder der
eigenen Wirtschaft bestimmt ist und nicht für Mehl,
welches gemäß den Vorschriften der Bekannimachung
bcttiffenb die Einfuhr von Getreide , Hülsensrüchten,
Mehl und Futtermitteln , vom — 11 September
1315 (R G . Bl . S . 589 ) — 4 . März 1918
(R . G . Bl . S . 147 ) an die Zentral Einkaufrge-
sellfchaft m. b. H . in Berlin zu liefern ist.

3 . Die oorgeschriebeneu Anzeigen sind schriftlich
in zwei Stück-n bei dem Landratsamt in Usingen
einzureicheu.

4 . In der Anzeige ist der Name oder die
Firma und der RiederlaffungSort der Lieferanten,
der Ursprungiort , die Mengen und Sorten de»
Getreide« oder Rehl anzugeden . Der Ursprung »-
,rt ist urkundlich nachzuweisen. Al» Ak«» ei» gilt
ein »on einer Behörde «„«gestellte» Ursprung »,eug«
nir , doch können auch Frachtbriefe oder ZoSquittungen
al» Rnchwei« anerkannt werden.

5. Da » Getreide oder Mehl darf erst in den
Verkehr gebracht oder gemerblich verarbeitet « erden,

nachdem der Nackwei« al» genügend anerkannt und
dem Einführenden da» zweite Stück der Anzeige
mit schriftlicher Bescheinigung zurückgeqeben worden
ist.

8 2
Alle Anzeigen über Kurland «getreide oder Anr-

landLmehl müssen die Aufschrift „ÄnSlandSgetreide"
oder „ Auslanbrmetzl" tragen uno getrennt »on
anderen Anzeigen erstattet « erden.

* § *
Für den Fall , daß der Kommunaloerband

(Kreisausschuß , Magistrat ) die Ueberlgssung de«
angezeiglen Getreide« oder Mehle » verlangt , finden
die Borschriflen der §§ 3 und 4 der Verordnung
vom 13 März ISi7 (R .-G .-Bl . G . 288)
Anwendung.

8 4
Wer gewerbsmäßig ausländischer Getreide oder

Mehl der in § 1 bezeichneten Art in den ftrei»
Usingen einaeführt hat, ist verpstichiet, bei dem
L«ndral«ami in Ufingen wöchentlich ein Berzeichni»
der im Lauft d-r Boche an Müller , Händler,
Bäck r , Konditoren und andere Gewerbetreibenden,
die Mehl zu Nahrungsmittel oerardriten , abgegebenen
Getreide- und Rehlmengen und ihrer Empfänger
einzureichen und zwar zleichoi-. l ob die Empfänger
im Kreise Usingen wohnen oder nicht. Wenn Em¬
pfänger , die im Kreise wohnen, solche» Getreide
oder Mchl nicht in ihrem Gewerdebelrieb » »erar-
b-iten oder an Beibraucher abgeben, sondern an
WiederoerkSufer in demselben Kreise «bsetzen, so
si ch diese ebenfalls zur » öchentlichm Einreichung
de» BerzeichniAe» «eipflichtet.

8 5
1. Richten , die Au«l,nd »gelreide autmahlen

sowie Bäcker unS Kondtrocen, welche Auslandsmehl
in ihrem Gewerbebetrieb« »erwenden, haben über
diese» Getreide und Mhl ei« besondere» Lagerbuch
zu führen. In diesem Lagerbnch ist jeder Posten
Getreide oder Rrhl , der eingelagert oder vom Lager
ei.inommen wird, noch am Eingang »- oder Ent-
r.ahmetage unter Angabe de» Tage « und der Menge
zu buchen.

3. Am IS und letzten jeden Monat « ist bei
Geschäft»abschluß da» Lagerbuch abzvschließen. Da»
Auslandsmehl , das zu diesem Zeitpunkt in den
Backtrögen vorh-u den ist, ist ubzuwiegen und al«
Bestand für den nächsten halben Monat »orzutragen.

8 6
Ueber da« Au»land»geireide und Mehl haben

Händler, sowie die nach § 4 in Frag , kommenden
Müller , Bäcker und Konditoren am 15 . und Letzten
eine« jeden Monet « eine besondere Gestand «anzeige
(erforderlichenfall« unter Benutzung vorgrschriebener
Vordrucke) an da« 8andr »t«amt in Ufingen abzu-
geben.

8 7
Au«land«getreide und Mehl darf nichl vermischt

mit JnlandSgetreide oder Mehl »erkauft »der ver»
backen werden.

8 8
1. Müller , Bäcker, Konditoren, und Händler,

die 8u »land«getreide oder Mehl im Besitz haben,
find verpflichtet, diese« Getietd » und Mehl von
ihren übrigen Vorräten getrennt zu halten.



2. Di« darau» hergestellte Backware ist in den
Berkoufsräumen von der aus drm JnlandSmehl her-
geft-llken Lackwar« gesondert aufjubewahr^n und
durt Anbringung eine- deutlich lesbaren Schildes
mit der Aufschrift„Backware au« ausländischem
Mehl" al« solche kenntlich zu machen.

8 9
Mehl der iw 8 1 bezeichneten Art. das aus

dem Ausland stammt oder au» ausländischem Ge-
treibe erwählen ist, UN» Orot, da« au« solchem
Mehl hergestellt ist, darf bei der Abgabe an Ber>
draucher nicht,« höheren Preisen abgegeben werden,
al« zu den für inländische« Mehl und Brot jeweilig
bestehenden KleinhandelShöchstpreijen.

8 10
Zuwiderhandlungen-gegen diese Vorschriften

werden mit Gefängnis bi» zu einem Jahre und
mit Geldstrafe bi« zu 50000 Mk. oder mit einer
dieser Strafen bestraft. Der Versuch ist strafbar.
Außerdem können unzuverläsfige Betriebe geschloffen
und nicht angezeigtr oder verheimlichte Vor äte ohne
Zohluna«in?» Preise« enteignet»erden.

8 U
Dies« Unordnung tritt mit der Verkündung in

«rast.
Ufingen, den 31. August 1318

Ger KreiSaurfchuß
v. Bezold.

Bekanntmachung
Ar. E. 1/9. 18 ft. R A..

betreffend Höchstpreise von
fenerfesten Materinlie « (Vilika-

n«d Chamottefteine sowie
Mörtel ).

Vom 14 September 1918.
Die nachstehende Bekanntmachung wird auf

Grund de« Gesetze» itb-r den Belagerungszustand
vom4. Juni 1811 in Verbindung mir d m Gesetz
vom 11- Dezember 1815 (Reichr-Gesehbl. 6.
813), sowie des Ä-fetze«, betreffend Höchstpreise,
vom 4. August 1814 (Reichr-Gesetzbi. S . 389)
in der Fassung vom 17. Dezember 1914 (Reichs
Ges-tzbl. S . 516) in Verbindung mit den Be.
kannimachungen über die Aenderung diese» Gesetze«
vom 21. Januar 1815, 33. März 181«, 23
Mtrz 1817 und 8 Mai 1918 (Reich» Gesetzbl
1915 S , 25, 191« S . 183, 1917 S . 253 und
191» G. 385) mit dem Bemerken zur allg.meinen
Kenntnis gebracht, daß Zuwiderhandlungen gemäß
der Bekanntmachung gegen Pr .istreibcrei vom >.
Mai 1918 (Reichs-Gefetzbl. S . 395) befirasl
werde». Auch kann der Betrieb de« Handel»ge«
«erbe« gemäß der Bekanntmachung zur Fern-
hailung unzuvrrlälfiger Personen vom Handel vom
23. Geptember 1815 (Reicho-Gesetzbl. S . «03)
untersagt werden.

8 1
Bv« der veka»ntmachu«g betroffene

Gegewßäwde.
Bon dieser Btkaninmachungwerden beuvffen:

») Silikastein« sowie der zugehörige teuer,
feste Mörtel,

d) Ehamottesteine sowie der zugehörige feuer¬
feste Mörtel.

8 2
Hlchftpreise.

Für die imZ 1 bezeichneten Gegenstände dürfen
für je 100V kg keine höheren Preise gefordert
oder bezahlt«erden, al« die nachstehenden:

A. GilikaMuteriulier».
1. SilikasteineI Qualität 117,00 Mk.
2. SilikasteineH. Qualität »5,00 Mk.
3. Silikamörtel I. Qualität (ausschließlich

Verpackung) 54,00 Mk
4. Silikamörtel II . Quoiiiäl (ausschließlich

Verpackung) 50,00 Mk.
Die Preise zu1 und2 gelten nur für Normal«

steine von 230—300 mm Länge und 60—75 mm
Stärke; die Preise für Formsteine unterliegen
freier Vereinbarung.

B. Cha« ott«me»ieri»lie«
1. Hochofen steine.

a) Hochofensteine über 40 » H. Al, 0,
194,0« « k.
Hochofensteine von »9—40 v. H. Al,
0 , 16#,00 Mk.
Hschofensteine von 34—37 v. H. Al,
0 , 156.06 Mk.
Hochofenfteine von 39—33 v. H. Al,
0 , 139.00 Mk
Hochoirnsteine unter SV v.»H. Al, 0,
104,0« Rk.

b) Towpirsteine in denselben Qualitäten
10,00 Mt. weniger,

«) Mörtel in denselben Qualitäten (au«,
schließlich Verpackung) 20 v. H weniger.

3. Koksofensteine für den Oberbau 180,00 Mk,
Koksofensteine für de» Unterbau 104,00 Mk.

3. Kleine für Stahl - und Walzwerke sowie
Eisengießereien:
a) Rckuperulio.«steine und Gittersteinr,

I . Qualität 130,00 « k.
Rekuperationrsteiue und Gitlersteine,

II . Qualität 104,0« Rk.
b) Pfannen- und üupolosensteine jeder «rt

117,00 M
4. Rornialsteine von 3—4 kg Stückqemicht

(auch für Eisengießereien)
») tzochbastsch 40 o H. AI, 0 , und mehr

156,00 Mk
36—39 v. Hb) Basisch von

136.00 Rk.
o) Basisch von

116.00 Mk.
ä) Tongebundene

33—35 H.

Al, 0,

Al, 0,

saure Sieine, Schweiß«
vfenqualiiätI 110,80 Mk

e) Tvngebvndene saure Steine Schweißofen-
qualilät II 97,00 Mk.

f) Tongebundene saure Steine, Puddelofen-
oder Kesirlqualitit 77,00 Mk.

g)  Tongebundene saure Steine, Rauchkanal'
qualität 52.00 Rk.

Die vorstehenden Preise gelten für Lieferungen
ab Werk und für Mengen von 10000 kg an.
Bei Lieferungen, die nicht ab Werl erfolgen, dürfen
di« tatsächlich entstandenen Mehrkosten(für Fracht,
Lagerung usw) den vorsteh/nden Preisen hinzu¬
gerechnet werden.

Bli der Lieferung geringerer Mengen al»
10 80« kg  int Einzelfalle, die nicht«om Erzeuger
geliefert werden, dürfen die vorstehenden Preise
um 10 v. H. überschritten werden.

Die Höchstpreise gelten für Zahlung bei Empfang.
Wird der Prei» gestundet, so dürfen bis zu 2 v.
H Jahreszinsen über ReichSbankdirkont zugeschlagen
wer den

Die Preise für besonder» gewünschte Spezial-
qualitäien und Formen unterliegen der freien
Vereinbarung.

§ 3

Die im § 2 festgesetzten Höchstpreise gelten
licht für Material, dar zur Ausfuhr in das Ans¬
and gelangt.

8 4

Anträge auf Bewilligung von Ausnahmen find
an da» Königlich Preußische Kriegsministerium,
Krieg«-Rohttoff Abteilung, Sektion E, Berlin W
60, Regensburger Str . 3«, zu richten. Die Ent»
sch idurg über die Anträge behält sich der Unter¬
zeichnete zuständige Mtlilärbefehlshaber vor.

8 s
Inkrafttreten»er VekanntmachuNg

Liese Bekanntmachung tritt am 14. September
181» in Kraft.

Frankfurt (Main), den 14. September 181»
Der stell». Kommandierende General.

Riedel.
General der Infanterie.

Mainz, 14. September 181«.
Der Gonverneur der Festung Mainz.

Bausch,
Generalleutnant.

An die Herren Bürgermeister des Kreise«.
Ihren diesjährigen Bedatf an Kart,ff,j,

Bezugsscheinen  wollen Sie recht bald und h,
ausreichender Menge uni anmelden. Etwa
vorhandene Scheine aus dem Vorjahre find un.
gültig.

Wir empfeblen ferner Formulare zu
Auskünften über Löhne der steuerpflichtig,,

Arbeitnehmer,
Biehoerkaufsaazeigen,
Monatlichen Anzeigen über Beranderu

in der Bevölkerungrziffer,
Monatlichen Anzeigen über dir Zahl di,

Fleischoelforgungtbrrechngten,
Bbmelduitge» ans der Leben«»»«!.!,,,,

fsrgung.
Kreisblatt-Br uckerei Ufingen.

Aiih1»«tlitzn Teil.
l )er Krieg.

WTB Große «Hauptquartier,  17 . S,p,b,,
(Amtlich).

Westliche» « rieMchapßlatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

In Flandern rege Erkundungsiäiigkeit. Tüdlih
von Apern schciterlen Teilangriffe de» Feinde!
An der KaiialfteSung brachten pommeische Ären,dm,
»on erneuten Boistößen gegen den Feind bti
Sauchp- Tauch? Gefangene zurück. I » der Gegenl
von Havrincourt steigerte sich der ArtilleriekaW
am frühen Morgen vorübergehend zu großer Stück
Keine Jnfantcrielätigkeit.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
Zwischen Aiietle und Ai«ne dauerten die hefli.

gen Angriffe der Feinde« fort. Wir nahmen btt
Ostrand der Höhe östlich von Vauxaillon, auf in
der Feind Fuß faßte, wieder. An der von Lasso«!
nach Osten führenden Siraße drückte un» du
Feind etwa» zurück. Am Rachmittage nach stärkste»
Artillenefeuer erneut vorbrechende Angriffe
Feinde« scheiterten an den Gegenstößen der hin
kämpfenden hannoverschen, braunschweigischen uni
oldenburgische» Rrserorregimenter. Sie schob»
am Abend ihre Linien zum T ii wieder Nt
Auch di« südlich anschließende BrandenbuW
fünfte Jnfonterie-Divisisn schlug mehrfach dint
Panzerwagen unterstützte Angriffe de« Feinde» oi
Im Südteil von Bailly dauerten Kleinkampfe«
In der Lhampagne wurde ein nächtlicher Vorst«
de« Feinde« südlich von Rtponl abgewiese».

Heeresgruppe Äallwitz.
A» der Coie Lorraine bei St . Hiiaire mb

westlich»on Jonville iührten mir er olgreiche Unten
nehmungkn durch. Teilangriff- der Feinde« g
Haumont unv nordöstlich von Thiaucsurt- wurde»
abgewiesen. Die Aiiillerieitligkeit beschränkte stij
auf SlörungSfeuer.

Wir schaffen gestern 44 feindliche Flugztti«
ab. Oberleutnant Lirzer errang seine» 40
Leutnant Rume, seinen 3b. und Leutnant Uhvb
seinen 30. Luslfi.g.

Der Erste ÄeneralquartierMeister
Ludendorff.

Ans Stadt , Kreis u« st Umgebufit.
(Sokaluotizeu au» de« Gemeinde« unsere» »reist» M>

der » chrifrleitung sehr wtükomme«.)
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* Ufiüge « , I«. Sept. (Schöffen ger ich!"
sitzung .) l . Der Bäckermeister AdolfI - 8- 1'
Anspach hatte am 18. Mai 181» den Wach»ad>
LorenzB öffentlich belcivigt. Urteil 30 Mk. 0
« Tage Gefängnis Dem Beleidiste» wurd« bi«
Befugnis zur Veröffentlichung de» Urteil» znS''
sprochen. — 2 Wegen Diebstahl« von Ib Fichü"'
stangen im Gemcindewalde zu Wernborn erhiv'
der Maurer Landwirt HeinrichB. daselbst
Gefängnisstrafe von 3 Tagen. — 8. Der 8»**]
»irt BalentinG. zu Transberg-FriedrichSthal
einen ami- richterlichen Strafbefehl über 2b M
erhalten, weil er unbefugt ein fremd.» GrundstA
durch Abpfiügen verringert haben spllie. DerW
gegen eingelegte Euispruch hatte Erfolg, er
srrigesprochen. — 4. » er Lisendreher3»̂ ,.,
zu Schmitten und der Schlöffe«Philipp8 d«M
hatten eine polizeiliche Slrafoersügung»an dn
Polizeibehörde zu Dorfweil über jeö Mk. erh«"^
weil sie am 81. Juli 191« ,u Dorfweil

lt»gere?
iirrgerl
ii  bei
Whch
H %
Na »b

8letn

**f<n f
^delhe-
ij »u c
Mafien
Hm an
7«n»
' Xu:

^m *n
H di



reifee,
ri ' ifil.
ld u«o jt
:ma

find an.

‘Ti»in(ru,j

Zahl du

ftmiiUU«,

singen.

■7 Sepibi.

echl
. Südiih
i  Feind,«
(Srenabmi
Fand bei

der Seflert
illniekaW
fcet Släck

störenden SIrm erregt und groben Unfug verübt
halten. Der hiergegen eingelegte « inspruch hatte
den Grfoiu . saß die Strafe auf je 20 Kk ev.
je4 Tuge Haft erhöht wurde . — 5 Der Maurer
Johann R . zu Bad Homburg g. ». H war an-
getiazt : 1. zu Odernhain unbefugt die Jagd aur-
ßkilb zu hoben . 2 . Dem Hegemeister D . gegen-
tl>r sich eines falschen Namens bedient zu hüben
und 3. dem Kolizeisergeunten St . zu Kirdarf mit
Seicali Widerstand geleistet zu haben, « r wurde
»erurteilt : 1. Weil er ohne Genehmigung de»
Jagdberechtigten auf einem fremden Jagdgebiet
zur Jagd ausgerüstet bei offen würbe mit 4 Wachen
Haft. Zu 2 . mit 2 Wochen Haft . Zu ö mit
$ Wochen Geftngni «. — s » egen Kelddiebstahl«
erhielt der Händler Ernst Ä. „ n hier eine Geld¬
strafe von 10 « k. ev. S Lage Gefängnis . —
7. Wegen dir gleichen Uebertretung erhielt die
Ehefrau « . von hier ein« Geldstrafe von ö Mk.
,o. 1 Lag Sefüugni «.

— « rLv-«Wte- bach, IT Gepi. Herr
Lehrer Th . Held «urd : mit de« ^ Brrdienstkreuz
für Kriegshilfe " ausgezeichnet.

b » ad Homburg h». d. O.. 17. « epibr.
Da« Großfeuer , das am Ga « ,tag in der Hafer,
ßeckenfabrik « ütele, hat nach «erltufigen Festste!'
langen einen Schaden von rund einer halben
Million Mark angerichlet. Di , Brandursache ist
Sicht in Selbstentzündung de» laubheu », mi«zunächst
angenommen « urde, zu suchen, sonderu in einer
ßxvioston, die beim Mahlen de« Laubheut in einem
Mahlwerke «nistanv. Der spätere Brand , der den
Bachstuhl de- Saaldaue « zerstörte, ist auf Kurz¬
schluß zurückzuführen.

b»ad chamdurg». d. H. 17. Sept.
luf Anregung de» Regierungspristdenten Br von
Reister wird vom 1. Oktober ab der feit Kriegs-
leginn eingestellte Sisenbahnverkehr auf ber Linie
»ad Homburg —Rödelheim —Höchst (» äderbahn)
»ieber eröffnet. In jeder Richtung fahre » täglich
I« »irr Züge.

bKraakfrrrta. iS. Sept. In der
»erufungSverhandluug gegen den Mörder Michael
ürapczak, der am 25 . November 1917 in Wies,
laden in der Kaulbrunenstruße die Kaffeewirtin
thret ermorde « und beraudt hatte, verurteilte das
vberkriegSgericht unter Aufhedung de» Urteils de«
GouvernementSgerichl« zu Mainz , da« gegen Krapczak
«gen Totschlag « auf lebenslängliche Zuchthaus-
ßrafe erkannt Halle, den Angeklagten wegen Morde»
i>m Tode und dauerndem ktzrenverluste, wegen
»»erlaubter Entfernung au « dem Heere usw. zu
bn üblichen Rebenstrafen . Der Angtklagte nahm
d«s Urteil an ; selbst al « ihm bedeutet « urde, daß

gegen da« Urteil Berufung «inlegen könne,
bharrie er bei seiner Erklärung.

WTB $ rattffttti et. 3» . , 17 . Sept . (Nicht.
Wllich.) Gestern adend » V, Ahr fand ein er-
»«dter feindlicher Fliegerangriff aus Frankfurt a.
A. statt . Die Alarmierung erfolgte rechtzeitig.
Die abgemorfenen Bomben richteten Sachschaden
»».

- - Kramkfurt , 16 . Sept . Au« de« vierten
Aeckwerk dr» Haufe« Große Rittergaffe 13 stürzte
d«r sechsjährige Sohn der Ehefrau Schneider ad
*»b fiel in die Tiefe, wobei der Körper ein Holz-
H durchschlug und daran mit den Kleidern hängen
^ «b. Diesem Umstande war e« zu verdanken,

Kreise« M «»h da« Kind mit dem Leben davon kam. Trotz,
b« erlitt der Knabe schwere innere Verletzungen.
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h Krernikftsrt , 15 . Sepiember . Schon seil
«gerer Zeit war e« den Aumotznern der Hom-
Agtr Srraße ausgefallen, daß iu dem Hause Nr.
^ bei dem hier im vierten Stockwerk wohnenden
Wthrigen Maler und angeblichen Kriegsinvaljven
siitst Buchholz ein auffalend reger Herrenverkrhr
Mand und daß Buchhvlz » eit über feine Ber
Etüiffe lebte. Auf eine Anzeige hin fanden sich
büekn Mittag mehrere Kriminalbeamie zu einer
^ »»fuchung hei Buchholz ein In der Wohnung

jjjien sie Buchholz, einen gewiffen Hrckmann au»
Alheim , einen dritten Mann und eine Frauen »'

an . Ber Aufforderung , mit nach de«
Wen Revier zu gehen, leisteten Buchholz und
^ » ann zunächst Folge . Auf der Treppe de«
?e» Stock, warfen sie jedoch die Kriminalbeamten
Kreppe hinunter in den Hausflur . Hier wollie
*E« ,nn den einen Beamten Niederschlagen, dieser
? fidoch seinen Revolver und schoß Buchholz
‘ * die Brust . Die Kugel drang au« de« Rük

ken h-rau « untz blieb in der Tür stecken. Liesen
Augenblick der allgemeinen Verwirrung benutzte
Heckmann und floh Nach Rödelheim , «0  er später
nach aufregenhar Jagd verhaftet wurde . Buchholz
mußte in hoffnungslosem Zustande dem « ranken-
Hause zugeführt « erden Lie in der Wohnung
»erdliebenen Personen wurden verhaftet . Lie
Haussuchung förderte bei Buchholz rin riesige«,
au« allen möglichen Einbrüchen zusammengeraud .' e»
Lager zutage. Tuche . Bettbezüge . Kleider , ferner
«urde auch- ein Teil der Uhren und Gsldwarrn
gefunden, die »vr einer Woche bei Uhrmacher Herber
in Höchst grstvhlen wvrden waren und auf deren
Wiedererlangung 100 » Mk. Belohnung au,gefetzt
waren . Im Zusammenhang mit diesen Berhaftungen
wurde auch ein gewjffer Künstler in der Mark-
grafenstraße 1 seftgenommen . Dieser ist auch an
dem Höchster Einbruch beteiligt gewesen und hatte
einen Teil de« Raube « bereit« in Kassel an einen
Uhrmacher veräußert . Ler Uhrmscher befindet stch
ebenfalls, in Haft . Bei Künstler, sowohl gl , auch
bei Heckmann fand man ebenfalls überraschend
groß Zorräle von allem möglichen HiebSgu «, da«
au« zahlreichen Einbrüchen herrührt . Die Seele
der Einbrecherbande, deren Mitgliederzahl mit den
beutigen Berhasiurgen noch nicht erschöpft sein
dürfte, war Buchholz, per die Einbrüche „ leitete" .
Buchholz kleidete stch täglich vier - bi« fünfmal um
und betrieb 1 nen ffoiten Handel mit de« Diebsgut.
Er ist »erheiratet . Bei dem in feiner Wohnung
verhafteten Helfer- Helfer fand man mehr als »000
Mark vor.

d HHchßf ch. Ptz«, 17 . Gipt . Vvr einigen
Tagen trat die 37 -jährigr Mari « Geiger aus
Bruchsal bei einem Sisenbahnardeiler eine Stellung
als Haushälterin an . Schon am ersten Lage,
während der Mann sich auf Arbeit befand, stahl
die « eiger der Tochter ihre« Dienstherrn und einer
im Haufe wohnenden Kriegersfrau Wische , Kleider
und Schuhe im Wert , von mehr al » 2 »00 Mark.
Die abgefeimte Diebin konnte bisher nicht ergriffen
«erden.

- « ro » h »r - , 16 . Sept . Um Prinz Fried¬
rich Karl Unterricht i« Finnischen zu erteilen, reist
der Dozent Dr . Holma noch Deutschland ab. Sein
Anfeuthalt wird auf vier bi« sechs Wochen berechnet.

Die auslosbaren
4'/eprozeutigeu Schstzauweisuugeu der

9. Kriegsanleihe.
Wie schon mitgeteilt , werden auch bei der 8.

Kriegsanleihe neben den Sprozentigen Schuldver»
fchreibungen ch' /evrozentige Gchatzanweifunge « aus-
gegeben, die den Ausgabededingungen nach (Aus-
gadekur», Verzinsung , Auslosung und Tilgung ) mit
den zu den letzten drei Kriegsanleihen üufgelegten
Tchatzanweifungen völlig übereinstimmen Um auch
kleineren Kapitalisten Gelegenheit zum Erwerb
eine« die besten Gewinnmöglichkeiten bietenden Wert«
Papiere« zu geben, gelangen diesmal auch Stücke
zu 50» Mark zur Ausgabe , « ährend bisher ha«
kleinste Llück über 1» 00 Mark lautete . — Der
tatsächliche Zinsgenuß beträgt zunächst 4 .« Prozent,
ist aber in Wirklichkeit höher, da die Aussicht be¬
steht, daß da« betreffende KriegSanlethcstück bei
einer der halbjährlichen Auslosungen mit 110 Pro¬
zent — gegen einen Sinzahlung «kurs von 9» Pro-
zent — zurückgezqhil wird. Später , frühesten»
nach de« 1. Juli 1827 , kann sich dilser Lur-
lofungsgewinn rlvch beirächllich erhöhen . Zu diesem
Zeitpunkt ist das Reich nämlich berechtigt, die An>
leihe zum Nennwert zurückzuzahlen. Her Schatz,
anweifungsinhaber darf aber stalt der Barrück-
zahlung vier-prozentige Schatzanweisungen verlangen,
die bei den ferneren Auslosungen mit nunmehr
sogar 115 Mark für je 100  Mark Nennwert
rückzahlbar sind Frühesten » zehn Jahre nach der
ersten Kündigung , also am 1. Juli 1837 , kann
dar Reich den Zinsfuß auf 3»/ , Prozent herab¬
setzen. Al« LuSßleich steigt «ber der von da ab
mögliche Aurlsfung «ge« inn auf 130 Prozent . Am
1. Juli 1»«7 müssen sämtliche Stücke getilgt sein.
Wer bei einer der Kündigungen sein Selb etwa
gewinnbringender anlegen zu können glaubt , kann
sich selbstverständlich dar Kapital zum Nennwert
(nicht Au», ade- oder Tageskurs ) zurückzahien lassen.

Aeltere KriegSanleihestücke( Schuldverschreibungen
aller früheren Anleihen und Schatzanweisungen der
I -, II ., IV . und V . Anleihe), die keine Au »lo-
sungsmötzlichkeilen bieten, können bi« zu« doppelten

Betrag « der neu gezeichneten Schatzanweisungen
umgetauscht «erden.

Di « günstigen Sewinnausstchien . die Berring «.
rung der Anzahl der Schatza -'weifungen durch die
Xilflung, ferner die gute Berzinfung werden, zumal
die glücklichen Besitzer von aurgelosten Socken
stet« geneigt fein werden, sich Ersatzstücke zu be-
schaffen, zweifello« die beste Wirkung auf den Kur,,
stanb diese« Wertpapier « ausüben . Li « Entschlie-
ßung. ob man Schuldverschreibungen ober Schatz-
anweisungen wählen soll, muß nalürlich jeder selbst
treffen. Aber gerode für denjenigen , der sein Geld
auf längere Zeit aulegen will, bilden die 4 */, » w-
i" " gen Schatzanweisungen infolge de, sicheren
Gewinn » eine vorzügliche Kapitalsanlag «. Lahor
sollte jeder Kapitalist , insbesondere die großen » ,r-
m»gen«oera,altungen . die Banken , Sparkaffen , Ge-
noffenschaften, Berstcherungsanstallen , industriellen
»nternehmungen usw. der Frage der Zeichnung
von Schatzanweisungen besondere Beachtung schenken.
Die ersten beiden Auslosungen diese» Wertpapier,
typ» haben übrigen« schon stattgefunden . Am 1.
Juli d. I ». wurden bereit« vier Gruppen dir
Schatzanweisungen mit 110 Prozent »urückgezahlt.
Äett Inhabern der Schatzanweisungen der 9.
Kriegsanleihe winkt die erste Auslosung ebenfalls
sehr bald, nämlich i« Juli nächsten Jahre «, und
zwar wird im ersten Auslosungstermin , um dies«
neuen Schatzanweisungen denen der »., 7. und S.
Kriegsanleihe völlig gleichzustrllen, die vierfache
Anzahl von Gruppen wie in den gewöhnlichen
Terminen ausgelost « erden.

Vermi schte Mch richte«.
- Darmstadt,  16 . Sept . Da « bekauntt

Jagdschloß Kranichstein, berühmt dmch seine Ge-
weihsammlun, und Jagdgemälde , die in neuester
Zeit au« den Beständen der anderen Schlöffe» noch
verwehrt wurden, ist vom Großherzog der tägliche«
Besichtigung frei,e,eben worden. Der Eintritt «,
prei« (1 Mark dir Person ) stießt wohltätigen
Zwecken zu.

WM Mainz,  17 . Sept . (Nichtamtlich .)
Die Stadt wurde am 16 . September nachmittag«
und in der Nacht vom 17. September wegen drohender
Fliegergrfahr alarmiert . - Während Mainz nicht
angegriffen «urde, verursachten die feindlichen Flieger
heute Nacht in Oppenheim und Gau -Odernhetm
durch Bombenabwurf Sachschaden. Menschen find
nicht verletzt worden.

- Flörsheim,  15 . Sept . » us he« H,s.
raum « de» Em «ohner« Bullmann spielten mehrere
Kinder an einem Rsükippwagen . Plötzlich schlug
dieser um und begrub dir sechsjährig « Tochter de«
Elsenbahnbeamten Bollmer unter sich, die ans der
Stell « tot war.

— Au « Rheinhessen,  Ist . Sept . Der
Winzerverein zu Ockenheim verkaufte seine gesamte
diesjährig, Kreszenz Frühburgunder zum Preis«
von 350 Mark per Zentner . — » ei diesem in
der Geschichte de« Weinhandel« bisher noch nie er»
hörten Phantafieprei » ist e» erklärlich, daß mancher
Winzer auf seinen paar kleinen Weinbergen »in«
Summe erzielt, die ein ganz respektable» Der-
mögen darstellt. Einnahmen b>» zu 10000 Msillff
pro Morgen find durchaus nicht» Seltene «.

— München . Gladbach,  16 . Sept . Z « ,
geweinsawen Beerdigung der 33 Dpfer der SchneG ^S
wühle» Bahnkalastrophe war hier neben zahlreichgU
behördlichen Vertretern auch Kardinal HortwtMA
eingelroffen. Die Straßen bis zu« Friedhof waren
mit Zehntausenden besetzt. Die Särge wnrden
auf Milttärautor zu je sechs gefahren . Auf de«
Friedhof fand eine ergreifende Trauerfeier statt.

Mächen
für häusliche Arbeit zum 1. Oktober
gesucht.

Frau Richard Wagner, Usmgm.

Ä » «kstaln Zuchtbnüe«
zu verkaufen. Bürgermeister Wrmj « .
1) Sft %«" * »tf (Bahnstation Aeilmünsi . r



Tsdes -Arrzeige.
Treuen Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung, daß unser lieber

guter Sohn, Bruder, Enkel und Neffe
Ranonier Otto StörKel

nach schwerer Verwundung im Alter von 29 Jahren in einem Feldlazarett gestorben ist.

villeubur - . den 19. September 1918.
In tiefer Trauer:

Für die Hinterbliebenen:
Lisetl « SlörKel « Iw*., geb. Philippi.

Zur Betau der Kuiaetaiziebt
uni) um die Strrhlichkeit der
Zuugkauincheu herubzuseheu.

empfehle aut s.hr gute

fff Futter würze
in Paketen zu 1,50 Mk.

llr . A. liötze.

j Unterzeichneter hat seinej
J Tätigkeit wieder voll aufge - j• nommen . .

für * Telegrami
Der große

Imail ' öttlttttf
iSüffig „Adler, Usingen
dauert unwiderruflich nur noch bis

Donnerstag Mittag6 Uhr

Dr.jir.Karl Milch,!
Kechtsanwalt . ;

\ Wiesbaden , 16. Sept. >916
J Friedriebst. 42 — Tel. 6642.

Preise lirDaiei-Beiienii
M . 1.50

„ 1-
KapsWsscheu mit Frisur
Adpswascheu ohue Frisur
Für Mudchru uuter 14  Zuhrev „ 0.75
Eiusache Frisur „ 1-—
Frisur mit starker Weste „ 1.H0

Preis - Erm &esigung
aut alle diese Bedienungen bei

Karten «u 19 Kümmern.
Karl Keuuelsehlä ^ er,

Hoffris « UP,
Bad Heialmr * - Leoiseastr . 78.
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Uuti das Lager au räumen und die grossen Italin-
unkosten au ersparen , verkaufe statt 4 Mk . jetat

das Kilo au 3 Mk . — Feldkoeher Stfi « k S Mk.
Frau Carl Dorp aus Elberfeld.

3h unser Handelrre gifter.Ab!ilung6, ist beider Firma Ufittgrr Quarzwerke . Ge
sellschast mit beschränk,er HasUing in Usingen(Nr.
3 de»Registers) d me folgender ringriragen worden:

Mm Kaufmann Georg GLrturr von Os-
fenbach am Main ist Prokura erteilt

Usingen, den 14. September 1918
»Sniglich«» Amtsgerickt

IMn -Nttsmullung.

Mehrere

tüchllge Schreiner
oder

Zimmerleute,

Zweigverein Hundstadt.
Gouartag best  23 . d. Mts,  3 Uhr,

am Bienenstände der Herrn Kadesch  in Hund.
sttndt.

1. Praktische Arbeiten und Ratschläge für
die Stnwinierung,

2. Honigablieferung,
3. Entgegennahme der Gesuche, beit. N'.cht-

ablikferuig der abgadepfluLligen Honig¬
menge. (G . B Z Rr . 8)

Die Gesuche der Nicht Mitglieder
«üffen dem Unterzkichnelm bis zum 30.
d. MiS. zugestellt werden.

Heiu »e«d<rg , den 1» . September 1918
*) H. Ott.

Möbliertes Zimmer
mit ober ohne Pension gesucht.

Nähere« im sirti»bl.-Verlag. (ftb

Gesunde « : Mk mit Lederarmband.
Pol!j'ioer»«ilu»g.

Lchloffer oder mi> Bohrmaschinen vertrauie
Arbeiter oder ArSdriterinnea gesucht *

kr. Hillmaa« &Sstan.
Oberndorfer Hütte.

Tüchtiges Mädchen
zum 1. Oktober gesuchr
3) Herma « « Oppenheimer . Anspach.

Sehr shm» Kopfsalat
sowie

slhölki Gudivien
empfiehlt « sirtuerei Schweitzer.

Habe auch noch einen Teil Holunderbeere«
abzugeben. (2

0er obere Stock
nmn<« Hause« ist anderweit zu vermieten.
2) Kranz Sommer.

Suche LL.1» PutzfrauSamstag eine ,
fUc die Apotheke. Frau Or . LStze. (s

Gmpfehl «:

Tapeten =3
noch von 35 Pfg . au bei ziemlich großer äu«

wähl. Wiederverkäufe,: erhalte,̂. Rabatt, (l
Grüßt Ju « g . Tapetenhandlung, Weilmiinster.

Di.
«ii« de,
hierher

«lt
derg 61
1« R
Kl., 1
Hansen
49 MI
» « i
35 MI

ButkevUrti Streutrotactaeiler
Dezimal- ul Schnillwagei
DM" Rechen “138

1) find wieder li ferbar von
Heinricli Ott , Westerfeld.

'Ztol  Trexdssru .fer :

ein Mtnenvolk
mit Rahmk«bll» unbH»W.

Zu erfragen bei Busch, Landstein,

Tttche eine gute frischmelkende
Kuh

zu kaufe« ; Habe ein gute«Pferd
z« verkaufe « .
lb) Ott » Scheid , Rädgen. Kr«. Frudber,

Amt»Dwchei- ^"'̂ «che« sich auch in dc»
Laden betätigt) gesucht.

Carl BoSarad Hau«Haltung«bazar
Bad Homburg.

2) Loutsenstraße 67, Telephon 482.

Kmer iüliitigkS pM»
bei guter Behandlung und guter B-rpflegun«
3) Frau L. Staubt . Bad tzomdE
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